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Durch die K. Poß Tnſtalken
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4C 0 t r i C r. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleden: 22 Sgr. Jn
an andern Orten 27 Sgr.
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Denutſchland.
Berlin, d. 26. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem

Regierungs-Rath von Erneſt zu Königsberg in Preußen die
Anlegung des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ihm
verliehenen St. Stanislaus-Ordens dritter Klaſſe zu geſtatten
geruht.

Berlin, d. 27. Oct. Se. Majeſtät der König haben dem
Königl. Hannoverſchen Legations- Rath von Schele den St.
Fohanniter Orden zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Geheimen Ober Regie-
rungsRath Beckedorf die Anlegung des ihm von des Königs
von Hannover Majeſtät verliehenen Ritterkreuzes des Guelphen
Ordens zu geſtatten geruht. J

Se. Excellenz der Kaiſerl. Turkiſche Miniſter der auswarti
gen Angelegenheiten, Reſchid Paſcha, iſt von Konſtantino
pel, und der Wirkliche Geheime Ober Medizinal Rath und
Präſident des Kuratoriums fur die Krankenhaus und Threrarz-
neiſchul-Angelegenheiten, Dr. Ruſt, aus Schleſien hier ange
kommen.

Berlin, d. 28. Oct. Der Biſchof der evangeliſchen Kir
che und General Superintendent der Provinz Pommern, Dr.
Ritſchl, iſt von Stettin hier angekommen.

Se. Durchl. der Prinz Karl Biron von Curland,
iſt von hier nach Leipzig abgereiſt.

Wien, d. 20. Oct. Ueber das Weſen der neuen italieni-
ſchen Nobel- Garde ſcheint ſo viel entſchieden zu ſein daß dieſel-
be, ähnlich der ungariſchen aus lauter jungen Männern des
italieniſchen Adels beſtehen und als Pflanzſchule für Offiziere in
der Armee dienen wird. Jhre Zahl iſt auf 60 Kopfe beſtimmt,
wovon 30 aus dem lombardiſchen und 80 aus dem venetianiſchen
Königreiche werden gewählt werden. Jhr Aufenthaltsort iſt
Wien, wo zu ihrer Aufnahme auf der mariahilfer Hauptſtraße
bereits ein eigenes Gebäude aufgefüuhrt worden iſt. Schon im
Monat Februar oder März künftigen Jahres wird ein Theil der
bereits ernannten Garden, wie es heißt 10 aus der Lombardei
und 10 aus Venedig, hier einrücken und von da an die Anzahl
bis auf 60 nach und nach erganzt werden. Unter der Generali-
tät bezeichnet man die Feld marſchall Lieutenants Grafen von
Ceccopieri und Duca di Serbeloni als die, deren einem die hohe
Würde eines Kapitains der neuen Garde zu Theil werden durfte.

Hinſſchtlich der Uniform derſelben ſcheint noch keine definitive Ent
ſchließung erfolgt zu ſein.

Jtalien.
Venedig, d. 14. Okt. Der 13. Oct. war einer fur Bene

dig und beſonders fur den dortigen Handelsſtand höchſt erfreuli-
chen Feierlichkeit gewidmet. Se. Majeſtät der Kaiſer begaben
ſich nach Malamocco, um daſelbſt den Grundſtein zu dem dorti
gen Damme zu legen, der ſich über zweitauſend Meter weit ins
Meer erſtrecken wird. Jhre Majeſtäten und die Erzherzoge und
Erzherzoginnen wurden in Malamocco von dem Biſchof von Chi
oggia, in deſſen Dioöceſe der Ort liegt, empfangen. Nachdem
der Biſchof die bei dieſer Ceremonie gewöhnlichen Kirchengebete
geſprochen hatte, erfolgte die Grundſteinlegung mit den ublichen
Feierlichkeiten. Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſe-
rin, von den Erzherzogen und den Erzherzoginnen begleitet,
ſetzten hierauf die Fahrt an Bord des Dampfſchiffes „Marianna“
nach Chioggia fort, wo Hochſtdieſelben, trotz der ſturmiſchen
See, welche die Reiſe ſehr beſchwerlich machte, gegen halb 2
Uhr Nachmittags anlangten. Das Dampfſchiff „Conte di Spaur“
und zwei Dampfſchiffe des öſterreichiſchen Lloyd, der „Francesco
Carlo“ und der „Conte Mittrowsky von vielen Zuſchauern
beſetzt, begleiteten Jhre Majeſtaten, welche in Chioggia von den
dortigen Behörden und dem Volke aufs feſtlichſte empfangen wur
den. Jm Augenblicke, als Jhre Majeſtäten, unter unermeßli-
chem Jubel des Volkes, ans Land ſtiegen, zeigte ſich am Hori-
zonte ein prachtvoller Regenbogen. Nachdem Jhre Majeſtäten
die Domkirche und einige andere Merkwurdigkeiten des Ortes be
ſichtigt hatten, wurde die Ruckfahrt nach Venedig auf den in
nern Kanaälen an Bord des Dampfſchiffes „Conte di Spaur“
angetreten. Das Schauſpiel, welches ſich nun darbot, als
Jhre Majeſtäten ſich bei einbrechender Nacht der Stadt naherten,
war unbeſchreiblich ſchon Tauſende von Lichtern ſtiegen in der
Dunkelheit aus der Tiefe der Gewäaſſer empor. Es ſchien, als
ob der Himmel, der ganz von Wolken umhullt war, an welchem
nicht ein einziger Stern funkeite, all ſein Licht dem Meere abge-
treten hätte; alle Leuchtthürme, Schiffe, Jnſeln der Lagune
längs des ganzen Weges waren beleuchtet. Je näher man der
Stadt kam, deſto prachtvoller und uberraſchender wurde der An
blick. Sämmtliche Gebäude auf dem St. Markusplatze waren
nach ihren architektoniſchen Umriſſen aufs glänzendſte beleuchtet.
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Das Dunkel der Nacht erhöhte den magiſchen Effekt dieſer Sce
ne. Als Jhre Majeſtäten um 8 Uhr ans Land ſtiegen verbrei
teten bengaliſche Feuer, die in dieſem Augenblicke angezündet
wurden plötzlich eine Tageshelle. Se. Maj. der Kaiſer geruhten
noch einige Zeit auf dem Platze umherzugehen und die Beleuch-
tung in Augenſchein zu nehmen. Als ſpäter Jhre Majeſtäten
an den Fenſtern des Palaſtes erſchienen um dieſes in der Welt
einzige Schauſpiel zu betrachten, wurden ſie von der unermeß-
lichen Volksmenge, die bis ſpät in der Nacht auf dem Platze
wogte, mit dem lebhafteſten und wiederholten Applaus begruüßt.

Großbritannien und Jrland.
London, d,20. Oct. Der Premier- Miniſter Lord Melbour

ne kam geſtern von Schloß Windſor nach der Stadt und fuhr ſo
gleich zu dem Kolonial-Miniſter, Lord Glenelg, mit dem er eine
lange Unterredung hatte, worauf er wieder nach Windſor zurück
kehrte. Ohne Zweifel waren die kanadiſchen Angelegenheiten der
Gegenſtand ſeiner Konferenz mit dem Miniſter der Kolonieen.
Das Miniſterium ſcheint in der That durch die beabſichtigte Reſigna-
tion des Grafen Dur ham in nicht geringe Verlegenheit geſetzt
zu ſein, um ſo mehr, als man zugleich die Nachricht von neuen
Bewegungen der revolutionairen Partei in Kanada erhalten hat
und in einer ſolchen Zeit die Entfernung des General Gouver-
neurs aus der Kolonie von den bedenklichſten Folgen ſein könnte.
Lord Durham hatte daſelbſt eine Stellung gewonnen die am
beſten dazu geeignet war, die Ruhe aufrecht zu erhalten. Wenn
er auch nicht gerade Popularität genoß, fanden doch beide Par
teien in ihm eine gewiſſe Bürgſchaft für ihre Jntereſſen die fran
zöſiſchen Kanadier hofften von ihm, vermöge ſeines Rufs als
eines der liberalſten Staatsmänner unter der engliſchen Ariſto
kratie, mehr als von irgend einem anderen Gouverneur zu erlan-
gen und ließen daher von ihren rebelliſchen Plänen ab die briti-
ſchen Koloniſten erblickten inſofern in dem Grafen Durham
eine Gewähr für die Bewahrung des Friedens in der Provinz und
rechneten zugleich darauf, daß er bei aller liberalen Geſinnung
doch ſtets einen ariſtokratiſchen Stolz gezeigt habe und ſich daher
ſein Anſehen als Gouverneur nicht zu ſehr werde ſchmälern und
nicht zu große Zugeſtändniſſe von der Gegenpartei werde abdrin
en laſſen.

Aus den unter Lord Durham's Augen in Kanada erſchei-
nenden Blättern, welche, ſeitdem die bekannten Parlaments
Beſchluſſe dort bekannt geworden, aufs heftigſte gegen die Mi
niſter zu Felde ziehen, und ihnen die traurigſte Schwäche vor
werfen, durfte wohl zu entnehmen ſein, daß Graf Durham
zur Verſöhnung nicht eben ſehr bereit iſt. Bei dieſer Verwicke
lung der Verhältniſſe wird eine baldige Einberufung des Parla
ments fur wahrſcheinlich gehalten, beſonders auch deshalb, weil
mit der Reſignation des Grafen Durham die vom Parlamente
fur die Verwaltung Kanada's ertheilten Vollmachten erloſchen
ſein würden und man andere Maßregeln beſchließen mußte. Ob
ſich das jetzige Miniſterium dann noch länger halten wird, fängt
an ſehr zweifelhaft zu werden die Oppoſitions-Blatter halten
den Sturz deſſelben ſchon fur ausgemacht; esfragt ſich nur, aus
welchen Elementen ein neues Kabinet gebildet werden ſoll, und
darüber ſcheint die Oppoſition ſelbſt nicht einig zu ſein.

Nach einigen Nachrichten aus Kanada hat der General
Gouverneur Graf v. Durham ſeine Abreiſe bis zum 20. Oct.
aufgeſchoben. Er werde dann nach NewYork und Waſhington
reiſen, ſpäter aber nach Quebek zuruckkehren und dort zu An
fange des Novembers nach England ſich einſchiffen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. Oct. Jn dem Hafenſtädtchen Yſtadt

haben vor einigen Tagen ähnliche unruhige Auftritte wie hier
ſtattgefunden, indem mehreren Beamten die Fenſter eingeworfen
wurden.

Spanien.
Es beſtätigt ſich, daß die Prinzeſſin von Beira und

der Prinz von Aſturien (Tder älteſte Sohn des Don Kar
los) im Hauptquartier des Pratendenten angekommen ſind.

Aus Bayonne erfohrt man, daß die karliſtiſche Pulver
muühle zu Dema in die Luft geſprungen iſt. Der Unfall hat
kein Menſchenleben gekoſtet.

Vermiſchtes.
Der Königl. Major und Stallmeiſter Sr. Maj. des Kö

nigs Hr. Carl Bree, (als einer der erſten Reiter in der Ar
mee berühmt), ſtarb nach 12tägigem Krankenlager den 24. Oct,
im Alter von 50 Jahren auf der Durchreiſe zu Wolmirſtedt.

Köönigsberg, d. 22. Oct. Vorgeſtern und geſtern
herrſchte hier mit wenigen Unterbrechungen ein orkanähnlicher
Sturm aus Nordweſt, welcher das Waſſer dem friſchen Haff in
den Pregel jagte. Dieſer ſtieg um mehr als 5 Fuß und über
ſchritt, innerhalb der Stadt, an mehreren Orten das Bollwerk.
Fur mehr als 6000 Thlr. Flößholz iſt losgeriſſen und ſtromauf-
warts gegen die Brucken und auf die Wieſen getrieben. Auf
dem Lande ſind Hauſer und Kirchen abgedeckt und innerhalb der
Stadt wurden ein Bruckengeländer und mehrere Bäume vom
Sturme umgeworfen. Die Neidenburger Fahrpoſt traf geſtern
um einige Stunden ſpäter hier ein, weil auf der letzten Station
die Chauſſee durch umgeworfene Baäume geſperrt war. Jn
Pillau ſind die auf dem Strom liegenden Schiffe von ihren
Ankern geriſſen und die Tonnen des Seegatts ſind ſämmtlich aus
ihren Lagern vertrieben. Fur die vielen hier erwarteten noch
in See befindlichen Schiffe iſt man hier ſehr beſorgt. Der
Sturm, welcher vor acht Tagen herrſchte, war nicht ſo heftig
als der geſtrige und hat dennoch mehrere Schiffe entmaſtet und
auch hier auf dem Pregel einen Kahn mit 4000 Ziegelſteinen und
einen anderen mit Holz befrachteten Kahn verſenkt. Heute hat
der Sturm ſich gelegt, der Wind iſt nach Norden herumgegan
5 e Waſſer ſtröomt aus und der Pregel iſt bereits um 8 Fuß
gefallen.

Man ſchreibt aus Paris, d. 19. October: Jn der
vorigen Woche wurde in Cherbourg ein Meer-Aal' verkauft,
welcher 12 Fuß lang war und 22 Zoll im Umfang hatte.

Kopenhagen, d. 20. Oct. Der Zufall hat dieſer
Tage zwei gräßliche Mordthaten an den Tag gebracht, beide von
einer und derſelben Perſon begangen. Die Tochter des vor eini
gen Jahren verſtorbenen Pachters der HageſtedMuühle bei Hol
beck hat nämlich, ihrem eigenen Geſtandniſſe zufolge, beide Ehe
männer, mit denen ſie nach einander verheirathet war, durch
Arſenik vergiftet, welches ſie ihnen, als ſie gerade krank waren,
unter die Arzneimittel miſchte, jedoch wiederholt in kleinen Ga
ben ſo daß der Tod nicht plötzlich eintrat, und daher auch gar
kein Verdacht wider ſie entſtand. Mit ihrem erſten Manne lebte
ſie 18 Jahr und von ihm hatte ſie zwei, jetzt bereits verſorgte
Kinder mit dem zweiten Manne war ſie nur ein Paar Jahre
verheirathet, und ift aus dieſer Ehe ein noch unverſorgtes Kind
vorhanden. Die Motive zu dieſen beiden Verbrechen, woruüber
die Unterſuchung gegenwärtig verhängt iſt, ſind noch nicht ge
nau bekannt, eben ſo wenig das Reſultat der in dieſen Tagen
vom Land Phyſikus vorgenommenen Obduktion der wiederauf-
gegrabenen Leichen; bei der langen Zeit, die zwiſchen der That
und deren Entdeckung ſchon verfloſſen, durfte ſolche ſchwerlich
einen hinlänglichen Beweis abgeben. Auch iſt es noch unbe
kannt, ob andere Perſonen in dieſe Verbrechen als Theilnehmer
verwickelt ſind ſo viel ſteht feſt, daß ſich die Thaterin das Gift
auf eine unerlaubte Weiſe von einem Thierarzte zu verſchaffen
gewußt hat. Die Entdeckung iſt blos Folge eines eigenthum-
lichen Zufalls. Die Giftmiſcherin befand ſich nämlich am ver-



gangenen Michaelistage in einem Wirthshauſe auf dem Lande,
wo ſich einige Bauern mit Singen erluſtigten, und unter ande-
ren auch ein Lied uber drei zu Kallundborg wegen Todtſchlag
eines Weggeld Empfaängers eingekerkerte Moörder abſangen.
In dieſem Liede kommen die Worte: „Rad und Galgen“ vor,
bei deren Anhoörung die Verbrecherin plotzlich ſolche Gewiſſens
biſſe bekam, daß ſie ſich auf der Stelle ſelbſt ihrer beiden began
genen Schandthaten anklagte. Sie widerrief ſolches zwar kurz
darauf, als eine in einem Anfall von Wahnſinn gethane Aeuße-
rung, allein die Obrigkeit war bereits davon unterrichtet, und
veranlaßte daher ſofort ihre Verhaftung. Somit erhält der
alte Glaube, daß ein Moöörder, fruh oder ſpät der Entdeckung
nicht entgehen könne, in dieſem Falle eine abermalige Beſtati
gung. Jn pſochologiſcher Hinſicht verdient noch bemerkt zu
werden, daß dieſe Giftmiſcherin, die, wie es ſcheint mit ruhi-
ger Ueberlegung ihre beiden Männer umbrachte, in der Gegend,
wo ſie mit ihrer 70 jährigen Mutter lebte, als eine gutmuthige
Perſon bekannt war die gern Anderen beiſtand, und einen ganz
unſträflichen Lebenswandel fuhrte, der ſie vor jedem Verdachte
ſicher ſtellte. Sie iſt jetzt 40 Jahre alt, und man iſt auf den
Ausfall der gerichtlichen Unterſuchung, welche die eigentlichen
Motive ihrer That wohl ans Licht bringen wird, ſehr geſpannt.
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Kunſt-Nachricht.

Halle, d. 27. October. Unſer Kunſtlerpaar, der Hr. Muſik
director Schmidt und deſſen Gattin finden in Magdeburg,
wo ſich die gefeierte Sängerin bereits in ſechs Concerten hören ließ,
eine glänzende Aufnahme. Hieſigen Kunſtfreunden iſt es vielleicht
intereſſant, eine Huldigung, welche der liebenswuürdigen Frau an
ihrem Geburtstage in der dortigen Zeitung dargebracht wurde, auch
in dieſem Blatte wiedergegeben zu ſehen.

An J. S.Zum 25. October 1838.
Willkommen und gegrüßt im Tanz der Horen
Du Tag wo Sie zuerſt das Licht erblickt,
Sie, deren Silberton die Welt beglückt,
Zum Liebling von Erato auserkohren.

Wie Sphärenklänge tönt es unſern Ohren
Wenn ihre Kraft und Anmuth uns entzückt!
Wir wähnen uns dem Jrdiſchen entrückt:
Jn ſüßem Staunen ſtehen wir verloren!
O daß für alle Freuden die gegeben
Du Tauſenden beſcheidne Künſtlerin,
Sich fort und fort beſelige Dein Leben!
Nimm Du nach Deinem ſtillen lieben Sinn
Ob reichre Kränze Dir entgegen ſchweben
Dies anſpruchloſe Blümchen freundlich hin.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. S Pr. Cour.

d. 27. Octvr. 1838 Br. G. er Br.
St. Schuldſch. 103 1023 Pomm. Pfandbr. 35 1018
Pr. Engl. Obl. 30 4 1082 1024 Kur u. Nm. do (1012 10lz
Pr. Sch. d. Seeh. 683 672 Schlefiſche do. 1048
Km. Sbl. u. l. C. 4 1033 102 frückſt. C. d. Km. 98
m. Jnt. Sch. do 4 1023 1024 do. do. d. Km. 893
Berl. Stadt Obl. 4 1025 2Zinsſch. d. Kn. 959
Königsb. do. o. do. d. Am.Elbing. do. FEGold al marco. 2154 8244Danz do. in Th. 48 eue Duk 181Wenpr. Pfandbr. 2 100 FFriedrichsd'or 183 18Gr. Hz. Poſ. do. 104 And. Goldmün-Oſtp. Pfandbr. do. 53 101z 1005 jen à 5 Thlr. 181823
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 27., October.
2 thl. 12 ſgr. 6pf.
2 8

Weizen 2 thl. 7 ſor. 65 pf. vis

Roggen e e 5 S 9Gerſte e e e 1 e 6 eHafer 22 e 295 8Magdeburg, den 26. October (Nach Wispeln,)
Weizen 52 595 thl. Gerſte 29 313 thl.
Roggen 48 51 Hafer 20 213Nach Dresd ner Scheffek.

Leipzig, den 25. October iWeizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 10 gr.

Roggen 4 16 4. 20 eGerſte 2 s 2 410Hafer 1 e 20 e 2 hRappsſaat 7 7 12eW. Rübſen 6
S. Rübſen s 5 e 12Oel, der Ctr. 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26, October 15 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26., bis 28. October.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Bentrapp a. Königsberg.
Hr. Fabrikbeſ. Kemper a. Aachen. Hr. Stud. med. Plate
a. Bremen. Hr. Kaufm. Aly a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Friedrichs a. Hannover. Hr. Kaufm. Brinkmann
a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Berg Commiſſions Rath v. Buſſe a. Ble
ckendorf. Hr. Lieut. Formié a. Deſſau. Hr. Stud,
Lüders a. Schleswig. Hr. Stud. Schär a. Bremen.
Hr. Stud. du Bois a. Falkenan. Hr. Stud. Neumann
a. Greifswald. Hr. Stud. Benedix a. Rügen. Hr.
Kaufm. Niemack u. Hr. Dr. Guüntz a. Leipzig. Hr. Kfm.
Weſtermann a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Wittichen a. Mont-
joie. Die Hrrn. Engelbrecht u. Bennemann a. Suürpnitz.
Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Amſterdam. Die Hrrnu. Kaufl. Krahmer u. Hollmann
a. Magdeburg. Hr. Oekonom Dreßel a. Sangerhauſen.

Hr. Kaufm. Hilbert a. Berlin. Hr. Dr. Lieber a.
Naumburg. Hr. Dr. Schmidt a. Jena. Hr. Part.
Wihltzky a. Königsberg.

Golduen Ring: Hr. Forſtmſtr. v. Dabritius a. Merſeburg.
Hr. Fabr. Wieſe a. Berlin. Hr. Fabr. Braune a. Frei
burg. Hr. Diakonus Förſter a. Heldrungen. Hr. Kaufm.
Stein a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Müller a. Heiligen
ſtadt. Hr. Stud. Kepler u. Frau Paſtor Baldamus a.
Magdeburg. Mad. Drotzs a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Marker a. Berlin. Hr. Kaufm. Steinert a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Braune a. Braunſchweig.
Goldnen Lsöwen: Fräul. v. Zeſchen a. Torgau. Die Hrrn.

Kaufl. Wappler, Pfeiffer u. Roth a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Gerber a. Danzig. Hr. Kaufm. Brinken a. Ber-
lin. Hr. Gaſtwirth Kopf a. Eilenburg. Hr. Kaufm.
Schönermark a. Naumburg. Hr. Kaufm. Ueltzen u. Hr.
Stud. Müller a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Landmann
a. Bamberg,

Schwarzen Bär: Hr. Stud. theol. Bäsler a. Berlin. Hr.
Maler Schweißer a. Dresden. Hr. Fabr. Korb a. Hal
berſtadt. Hr. Kaufm. Deichmann a. Spandau. Hr,
Gaſtwirth Deichmann a. Mittelhauſen. Dem. Enkel a.
Spandau,

Stadt Berlin: Hr. Muſikus Hirſch a. Gr. Glogau. Dem.
Kaudel a. Berlin.



Kunſt-Nachricht.
Montag den 29. Ostbr., Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.

i z veoaesea, SGwrewoonmuss
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekanntma-

chung vom 27. v. Mes. bringe ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß, daß von dem Ma-
giſtrate zu Cönnern 28 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.
als Betrag der dortigen Collecte fur die Ver
ungluckten im Oderbruche und der Priegnitz
an die hieſige Kreis Kaſſe eingeſandt ſind,
und daß ich dieſe Summe nebſt den in meiner
Bekanntmachung vom 27. v. Mes. erwahn
ten, nach der Abſendung der übrigen Collecten-
gelder eingegangenen 15 Sgr. und 1 Thlr.
6 Sgr. 6 Pf. welche nachträglich noch ein-
gegangen ſind alſo zuſammen 30 Thlr. für
die Ueverſchwemmten der Dorfſchaften um
Wittenberge in der Priegnitz beſtimmt
und an die dortige landräthliche Behörde habe
abführen laſſen.

Halle, den 18. October 1833.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bei dem Magiſtrate zu Halle ſind meh-

rere Poſten vacant und zwar die Stelle
1) eines Regiſtratur Aſſiſtenten mit 160

Thir. Gehalt,
eines Polizei Sergeanten mit 140 Thlr.
Gehalt und 20 Thlr. Uniformgelder,

8) eines Lohnſchreibers in der Kanzlei, wel
cher monatlich 7 bis 10 Thlr. zu verdie-
nen vermag,

4) eines Nachtwächters der Leipziger Vor
ſtadt mit 50 Thlr. Gehalt,

5) eines Nachtwächters der Vorſtadt Stein
thor mit 50 Thlr. Gehalt.

Wir fordern daher Verſorgungsberech-
tigte Militair-Jnvaliden auf, ſich
unter Einreichung ihres Civil-Verſorgungs
ſcheins resp. Verſorgungsſcheins neunjahri
ger Unteroffiziere bei uns zu melden, bemer-
ken jedoch ausdrucklich, daß nur Verſor-
gungsberechtigte berückſichtigt werden
konnen.

Halle, den 23. October 18388.
Der Magiſtrat.

Heute keine Sitzung der Stadtverordneten.

Große Brathäringe das Stück 8 Pf. und
1 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Sehr große Oderbricken das Schock 8 Thlr.

Pommerſche Bricken das Schock 2 Thlr., im
Einzelnen billigſt, ſo wie mar. Aal das Stuck
1 Sgr. und 14 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
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Geſucht wird ein Mädchen, welches
mit Kindern umzugehen weiß, auch im Häus
lichen nicht unerfahren iſt, und zu Weihnach-
ten antreten kann. Das Nähere Ranniſche
Straße No. 502., 1 Treppe.

Anzeige. Am 24. d. Mts. iſt mir ein
Hühnerhund zugelaufen. Der Eigenthuümer
kann ſolchen gegen Erſtattung des Futtergel
des und der Jnſertions- Gebühren von mir
Unterſchriebenem wieder zuruckerhalten.

Cönnern, den 25. Oct. 1838.
W. Zwanzig.

Einigen jungen Mädchen vom Lande kann

ich noch grundlichen Unterricht im Kleider
machen ertheilen und gleichzeitig Koſt und
Logis gewähren.

Caroline Fiſcher,
wohnhaft Strohhofſpitze No. 2144.

Geſuch.
Jn der Umgegend von Halle a. d. S.

wird bald möglichſt eine Schenkwirthſchaft mit
nicht unbedeutendem Felobau verbunden, ent-
weder zu pachten oder zu kaufen geſucht. Das
Nähere darüber ſagt die Expedition dieſes
Blattes.

a 10,000 Thlr. Preuß. Cour. ſind auf
ländiche Grundſtücke, am liebſten ungetrennt
zu Oſtern 1839, 4000 Thlr. im November
d. J. auszuleiden. Näheres bei Ernsthal
in Halle a. d. S.

Mit Copiren von CollegienHefien, ſo
wie allen in das Fach eines Privatſchreibers
einſchlagenden Aufträgen empfiehlt ſich zu
wohlgeneigter Beruckſichtigung ganz ergebenſt

F. W. Corvinnus,
Trödel, No. 794. wohnhaft.

Flachs verkauf.
Eine Sendung weißen langen Flachs em

pfing und verkauft billigſt
WMuücheln. F. G. Preſcher.

E JAuf dem Rittergute L och a u ſtehen eini
ge Ackerpferde zu verkaufen.

Die ſo ſchnell vergriffenen belieb-
ten künſtlichen Wachslich te
in Paqueten von 12 Stück, ſo
wie dergl. Laternenlichte
ſind wieder in ſchönſter Qualität
angekommen bei

Th. Gerlach j.
E.lbinger GlanzLichte
h Gerlach j.

Eine in der Nähe von Halle gelegene
Brauerei nebſt Schenkwirthſchaft iſt zu ver
pachten. Wo erfährt man in der Expedi-
tion dieſes Blattes.

Herm. Hirſchfeld, Leipzigerſtraße,
empfiehlt ſein

großes Seidenwaaren-
lager,

beſtehend in fagonnirten Atlassen zu Mäm-
teln und Kleidern; Façonnées, glatts
Allasse, Satin chine, Satin grec, Satin
russe Satin turc, Poult de soie Gros
de Berlin, Gros Varié, Gros d'Orléans,
Gros de Naples, Lustrine, Tafletas,
Marcelline Florence, ſo wie

ächte Sammete,
Crépe, Gaze Donna Maria, Gaze Iris
und Gaze de I'aris, ſämmtliche Artikel in
größter Farbenauswahl, durch vortheilhafte
Beziehungen höchſt preiswürdig.

Das Meubel Magazin auf dem Raths
keller am Markte empfiehlt ſich mit einer be
deutenden Auswahl ſowohl ſchön als dauer
haft gearbeiteter Meubles in Mahagoni und
Birkenholze zu den billigſten Preiſen.

Zwei gute Eſel-Hengſte werden zu kaufen
oder gegen zwei vierjährige Eſel Stuten zu
vertauſchen geſucht; das Nähere iſt bei dem
Herrn Amtmann Behrens in Trotha
zu erfragen.

Auf dem Vorwerke Gimritz ſtehen zwei
noch brauchbare Ackerpferde zum Verkauf.

Die Brauerei des Ritterguts Oppin
wird den 1. Mai 1839 pachtlos, und ſoll von
da ab anderweit verpachtet werden. Unter
nehmungsluſtige haben ſich auf genanntem
Rittergute zu melden.

Ein Gartenknecht mit guten Atteſtaten
ſeiner Fahigkeit in dieſer Arbeit findet ſogleich
Dienſt auf dem Gute Dieskau und meldet
ſich bei dem Beſitzer v. Hoffmann.

Holz- Verkauf.
Sonnabend den 10. Nov. c. Mittags 11

Uhr, ſollen in meinem hierſelbſt belegenen
Buſche 3 4 Hundert Stück Eichen und
Räſtern auf dem Stamme öffentlich meiſtbie-
tend verauctionirt werden.

Es iſt dieſes ſämmtlich ſehr gutes Nutz
holz, und da ſich darunter ſehr viele ſtarke
Eichen befinden, ſo eignet ſich auch daſſelbe
ganz vorzuglich fur Stellmacher und andere
Holzarbeiter.

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen,
ſich zur geſetzten Zeit an Ort und Stelle ein
zufinden, wo ihnen die Bedingungen vor dem
Termine noch bekannt gemacht werden ſollen.

Möſderau, den 25. Oct. 1838.
Der Schulze Strumpf.

Bei uns ist vorräthig:
Strauss, Dr, D. V., das Leben

Jesu, Kkritisch bearbeitet,
2 Bände. Dritte mit Rücksicht aut
die Gegenschriften verbesserto Auf
lage. Preis 6 Thlr. 10 Sgr.

Halle, den 27. October 1838.
C. A. Schwetschke und Sohn.
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